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Um zu dienen und zu retten

Sonntag
Jes 41 41/1 Hört mir schweigend zu, ihr Inseln! Und die Völkerschaften sollen neue

Kraft gewinnen. Sie sollen herzutreten, dann mögen sie reden: Laßt uns mitein-
ander vor Gericht treten! 41/2 Wer hat vom [Sonnen]aufgang her den erweckt,
dessen Fuß Gerechtigkeit begegnet? [Wer] gibt Nationen vor ihm dahin und
stürzt Könige hinab? Sein Schwert macht sie wie Staub, sein Bogen wie verweh-
te Strohstoppeln. 41/3 Er jagt ihnen nach, zieht wohlbehalten einher, berührt
den Weg nicht mit seinen Füßen. 41/4 Wer hat es gewirkt und getan? Der die
Generationen ruft von Anbeginn. Ich, der HERR, bin der Erste, und bei den
Letzten bin ich derselbe. 41/5 Die Inseln haben es gesehen und fürchten sich,
es erbeben die Enden der Erde. Sie näherten sich und kamen herbei.

41/6 Einer hilft dem andern und sagt zu seinem Bruder: Sei mutig! 41/7 Und
der Kunsthandwerker ermutigt den Goldschmied. Der mit dem Hammer glättet,
[ermutigt] den, der auf den Amboß schlägt, und sagt von der Lötung: Sie ist
gut. Und er befestigt es mit Nägeln, daß es nicht wackelt.

41/8 Du aber, Israel, mein Knecht, Jakob, den ich erwählt habe, Nachkomme
Abrahams, meines Freundes, 41/9 du, den ich ergriffen von den Enden der Erde
und von ihren fernsten Gegenden her gerufen habe, zu dem ich sprach: Mein
Knecht bist du, ich habe dich erwählt und nicht verworfen - 41/10 fürchte dich
nicht, denn ich bin mit dir! Habe keine Angst, denn ich bin dein Gott! Ich stärke
dich, ja, ich helfe dir, ja, ich halte dich mit der Rechten meiner Gerechtigkeit.
41/11 Siehe, beschämt und zuschanden werden alle, die [in Feindschaft] gegen
dich entbrannt sind. Es werden wie nichts und gehen zugrunde die Männer, die
den Rechtsstreit mit dir führen. 41/12 Du wirst sie suchen und nicht finden, die
Männer, die mit dir zanken. Wie nichts und wie Nichtigkeit werden die Männer,
die mit dir Krieg führen. 41/13 Denn ich bin der HERR, dein Gott, der deine
Rechte ergreift, der zu dir spricht: Fürchte dich nicht! Ich, ich helfe dir! - 41/14
Fürchte dich nicht, du Wurm Jakob, du Häuflein Israel! Ich, ich helfe dir, spricht
der HERR, und dein Erlöser ist der Heilige Israels. 41/15 Siehe, ich habe dich zu
einem scharfen, neuen Dreschschlitten gemacht, mit Doppelschneiden versehen:
du wirst Berge dreschen und zermalmen und Hügel der Spreu gleichmachen.
41/16 Du wirst sie worfeln, und der Wind wird sie forttragen und der Sturm sie
zerstreuen. Du aber, du wirst jubeln in dem HERRN und dich rühmen in dem
Heiligen Israels.

41/17 Die Elenden und die Armen suchen nach Wasser, und es gibt keins, ihre
Zunge vertrocknet vor Durst. Ich, der HERR, werde sie erhören, ich, der Gott
Israels, werde sie nicht verlassen. 41/18 Ich werde Ströme öffnen auf den kahlen
Höhen und Quellen mitten in den Talebenen. Ich werde die Wüste zum Was-
serteich machen und das dürre Land zu Wasserquellen. 41/19 Ich werde Zedern

in die Wüste setzen, Akazien, Myrten und Olivenbäume, werde Wacholderbäu-
me in die Steppe pflanzen, Platanen und Zypressen miteinander, 41/20 damit
sie sehen und erkennen, es merken und verstehen allesamt, daß die Hand des
HERRN dies getan und der Heilige Israels es geschaffen hat.

41/21 Bringt eure Rechtssache vor! spricht der HERR. Bringt eure Beweise
herbei! spricht der König Jakobs. 41/22 Sie sollen [sie] herbeibringen und uns
verkünden, was sich ereignen wird: das Frühere, was war es? Verkündet es,
damit wir es uns zu Herzen nehmen! Oder laßt uns das Künftige hören, damit
wir seinen Ausgang erkennen! 41/23 Verkündet das später Kommende, damit
wir erkennen, daß ihr Götter seid! Ja, laßt es gut sein oder schlimm sein, daß
wir uns gegenseitig ansehen und miteinander erschrecken! 41/24 Siehe, ihr seid
nichts, und euer Tun ist Nichtigkeit. Ein Greuel ist, wer euch erwählt!

41/25 Ich habe [ihn] von Norden her erweckt, und er kam herbei, - von Son-
nenaufgang her den, der meinen Namen anruft. Und er zertritt Befehlshaber
wie Lehm und wie ein Töpfer, der Ton stampft. 41/26 Wer hat es von Anfang
an verkündet, daß wir es erkannt hätten, und von jeher, daß wir sagen könn-
ten: Richtig! Ja, da war keiner, der es verkündete, ja, keiner, der es hören ließ,
ja, keiner, der eure Sprüche gehört hätte. 41/27 Als erster [habe ich] zu Zion
[gesagt]: Siehe, siehe, da sind sie, und Jerusalem gebe ich einen Freudenboten!
41/28 Und ich sehe hin, doch da ist niemand, und unter diesen da ist kein Rat-
geber, daß ich sie fragen könnte und sie mir Antwort gäben. 41/29 Siehe, sie alle
sind Betrug. Nichtigkeit sind ihre Machwerke, Wind und Leere ihre gegossenen
Bilder.

Jes 42,1 Siehe, mein Knecht, den ich halte, mein Auserwählter, an dem meine Seele
Wohlgefallen hat: Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, er wird das Recht zu
den Nationen hinausbringen.

Jes 44,1-2.21 44/1 Aber nun höre, Jakob, mein Knecht, und Israel, den ich erwählt
habe. 44/2 So spricht der HERR, der dich gemacht und von Mutterleibe an
dich gebildet hat, der dir hilft: Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, und
Jeschurun, den ich erwählt habe!

44/21 Denke daran, Jakob und Israel, denn du bist mein Knecht. Ich habe dich
gebildet, du bist mein Knecht. Israel, du wirst nicht von mir vergessen.

Jes 45,4 Um meines Knechtes Jakob willen und Israels, meines Auserwählten, habe
ich dich bei deinem Namen gerufen. Ich gebe dir einen Ehrennamen, ohne daß
du mich gekannt hast.

Jes 48,20 Zieht aus Babel fort! Flieht aus Chaldäa! Mit jubelnder Stimme verkün-
det, laßt es hören, breitet es aus bis an die Enden der Erde! Sprecht: Erlöst hat
der HERR seinen Knecht Jakob!
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Jes 50,10 Wer ist unter euch, der den HERRN fürchtet, der auf die Stimme sei-

nes Knechtes hört? Wer in Finsternis lebt und wem kein Lichtglanz [scheint],
vertraue auf den Namen des HERRN und stütze sich auf seinen Gott!

Jes 52,13 Siehe, mein Knecht wird einsichtig handeln. Er wird erhoben und erhöht
werden und sehr hoch sein.

Jes 53,11 Um der Mühsal seiner Seele willen wird er [Frucht] sehen, er wird sich
sättigen. Durch seine Erkenntnis wird der Gerechte, mein Knecht, den Vielen
zur Gerechtigkeit verhelfen, und ihre Sünden wird er sich selbst aufladen.

Jes 49,5-6 49/5 Und nun spricht der HERR, der mich von Mutterleib an für sich
zum Knecht gebildet hat, um Jakob zu ihm zurückzubringen und damit Israel
zu ihm gesammelt werde - und ich bin geehrt in den Augen des HERRN, und
mein Gott ist meine Stärke geworden -, 49/6 ja, er spricht: Es ist zu wenig,
daß du mein Knecht bist, um die Stämme Jakobs aufzurichten und die Bewahr-
ten Israels zurückzubringen. So habe ich dich [auch] zum Licht der Nationen
gemacht, [daß] mein Heil reiche bis an die Enden der Erde.

Jes 52,13-53,12 52/13 Siehe, mein Knecht wird einsichtig handeln. Er wird er-
hoben und erhöht werden und sehr hoch sein. 52/14 Wie sich viele über dich
entsetzt haben - so entstellt war sein Aussehen, mehr als das irgendeines Man-
nes, und seine Gestalt mehr als die der Menschenkinder -, 52/15 ebenso wird
er viele Nationen besprengen; über ihn werden Könige ihren Mund schließen.
Denn sie werden sehen, was ihnen nicht erzählt worden war, und was sie nicht
gehört hatten, werden sie wahrnehmen.
53/1 Wer hat unserer Verkündigung geglaubt? An wem ist der Arm des HERRN
offenbar geworden? - 53/2 Er ist wie ein Trieb vor ihm aufgeschossen und wie
ein Wurzelsproß aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine Pracht.
Und als wir ihn sahen, da hatte er kein Aussehen, daß wir Gefallen an ihm
gefunden hätten. 53/3 Er war verachtet und von den Menschen verlassen, ein
Mann der Schmerzen und mit Leiden vertraut, wie einer, vor dem man das
Gesicht verbirgt. Er war verachtet, und wir haben ihn nicht geachtet.
53/4 Jedoch unsere Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmerzen - er hat
sie auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen
und niedergebeugt. 53/5 Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen,
zerschlagen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden,
und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden. 53/6 Wir alle irrten umher
wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen [eigenen] Weg; aber der HERR
ließ ihn treffen unser aller Schuld. - 53/7 Er wurde mißhandelt, aber er beugte
sich und tat seinen Mund nicht auf wie das Lamm, das zur Schlachtung geführt
wird und wie ein Schaf, das stumm ist vor seinen Scherern; und er tat seinen
Mund nicht auf. - 53/8 Aus Drangsal und Gericht wurde er hinweggenommen.

Und wer wird über sein Geschlecht nachsinnen? Denn er wurde abgeschnitten
vom Lande der Lebendigen. Wegen des Vergehens seines Volkes [hat] ihn Strafe
[getroffen]. 53/9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab, aber bei einem
Reichen [ist er gewesen] in seinem Tod, weil er kein Unrecht begangen hat und
kein Trug in seinem Mund gewesen ist.
53/10 Doch dem HERRN gefiel es, ihn zu zerschlagen. Er hat ihn leiden lassen.
Wenn er sein Leben als Schuldopfer eingesetzt hat, wird er Nachkommen sehen,
er wird [seine] Tage verlängern. Und was dem HERRN gefällt, wird durch seine
Hand gelingen. 53/11 Um der Mühsal seiner Seele willen wird er [Frucht] sehen,
er wird sich sättigen. Durch seine Erkenntnis wird der Gerechte, mein Knecht,
den Vielen zur Gerechtigkeit verhelfen, und ihre Sünden wird er sich selbst
aufladen. 53/12 Darum werde ich ihm Anteil geben unter den Großen, und mit
Gewaltigen wird er die Beute teilen: dafür, daß er seine Seele ausgeschüttet hat
in den Tod und sich zu den Verbrechern zählen ließ. Er aber hat die Sünde vieler
getragen und für die Verbrecher Fürbitte getan.

Montag
Jes 42,1-7 42/1 Siehe, mein Knecht, den ich halte, mein Auserwählter, an dem

meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, er wird
das Recht zu den Nationen hinausbringen. 42/2 Er wird nicht schreien und [die
Stimme] nicht erheben und seine Stimme nicht hören lassen auf der Straße. 42/3
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird
er nicht auslöschen. In Treue bringt er das Recht hinaus. 42/4 Er wird nicht
verzagen noch zusammenbrechen, bis er das Recht auf Erden aufgerichtet hat.
Und die Inseln warten auf seine Weisung. - 42/5 So spricht Gott, der HERR,
der die Himmel schuf und sie ausspannte, der die Erde ausbreitete und was ihr
entsproßt, der dem Volk auf ihr den Atem gab und den [Lebens]hauch denen,
die auf ihr gehen: 42/6 Ich, der HERR, ich habe dich in Gerechtigkeit gerufen
und ergreife dich bei der Hand. Und ich behüte dich und mache dich zum Bund
des Volkes, zum Licht der Nationen, 42/7 blinde Augen aufzutun, um Gefangene
aus dem Kerker herauszuführen [und] aus dem Gefängnis, die in der Finsternis
sitzen.

Jes 11,1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein Schößling
aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen.

Jes 9,5-6 9/5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herr-
schaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer
Ratgeber, starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens. 9/6 Groß ist
die Herrschaft, und der Friede wird kein Ende haben auf dem Thron Davids
und über seinem Königreich, es zu festigen und zu stützen durch Recht und Ge-
rechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen
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wird dies tun.

Mt 12,15-21 12/15 Als aber Jesus es erkannte, entwich er von dort; und es folgte
ihm eine große Volksmenge, und er heilte sie alle. 12/16 Und er bedrohte sie,
daß sie ihn nicht offenbar machten, 12/17damit erfüllt würde, was durch den
Propheten Jesaja geredet ist, der spricht: 12/18 ‘Siehe, mein Knecht, den ich
erwählt habe, mein Geliebter, an dem meine Seele Wohlgefallen gefunden hat;
ich werde meinen Geist auf ihn legen, und er wird den Nationen Gericht an-
kündigen. 12/19 Er wird nicht streiten noch schreien, noch wird jemand seine
Stimme auf den Straßen hören; 12/20 ein geknicktes Rohr wird er nicht zerbre-
chen, und einen glimmenden Docht wird er nicht auslöschen, bis er das Gericht
hinausführe zum Sieg; 12/21 und auf seinen Namen werden die Nationen hoffen.

Mt 3,16-17 3/16 Und als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser her-
auf; und siehe, die Himmel wurden [ihm] aufgetan, und er sah den Geist Gottes
wie eine Taube herabfahren und auf ihn kommen. 3/17 Und siehe, eine Stimme
[kommt] aus den Himmeln, welche spricht: Dieser ist mein geliebter Sohn, an
dem ich Wohlgefallen gefunden habe.

Mt 17,5 Während er noch redete, siehe, da überschattete sie eine lichte Wolke, und
siehe, eine Stimme [kam] aus der Wolke, welche sprach: Dieser ist mein geliebter
Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe. Ihn hört!

Dan 9,27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Lk 10,19 Siehe, ich gebe euch die Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten,
und über die ganze Kraft des Feindes, und nichts soll euch irgendwie schaden.

Mt 26,28 Denn dies ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur
Vergebung der Sünden.

Joh 12,31-33 12/31 Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst dieser
Welt hinausgeworfen werden. 12/32 Und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin,
werde alle zu mir ziehen. 12/33 Dies aber sagte er, um anzudeuten, welches
Todes er sterben sollte.

Dienstag
Jes 44,26-45,6 44/26 der das Wort seines Knechtes aufrichtet und den Plan seiner

Boten ausführt, der von Jerusalem sagt: Es soll bewohnt werden! und von den
Städten Judas: Sie sollen aufgebaut werden, und seine Trümmerstätten werde
ich [wieder]aufrichten! - 44/27 der zur Meerestiefe spricht: Versiege, und deine

Ströme will ich austrocknen - 44/28 der von Kyrus spricht: Mein Hirt, er wird
alles ausführen, was mir gefällt, indem er von Jerusalem sagen wird: Es werde
aufgebaut, und der Grundstein des Tempels werde gelegt!
45/1 So spricht der HERR zu seinem Gesalbten, zu Kyrus, den ich bei seiner
Rechten ergriffen habe, um Nationen vor ihm zu unterwerfen - und die Hüften
der Könige entgürte ich -, um Türen vor ihm zu öffnen, und Tore bleiben nicht
verschlossen: 45/2 Ich, ich werde vor dir herziehen und werde die Ringmauern
einebnen. Eherne Türen werde ich zerbrechen und eiserne Riegel zerschlagen.
45/3 Ich gebe dir verborgene Schätze und versteckte Vorräte, damit du erkennst,
daß ich der HERR bin, der dich bei deinem Namen ruft, der Gott Israels. 45/4
Um meines Knechtes Jakob willen und Israels, meines Auserwählten, habe ich
dich bei deinem Namen gerufen. Ich gebe dir einen Ehrennamen, ohne daß du
mich gekannt hast. 45/5 Ich bin der HERR und sonst keiner. Außer mir gibt es
keinen Gott. Ich gürte dich, ohne daß du mich erkannt hast, 45/6 damit man
erkennt vom Aufgang der Sonne und von [ihrem] Untergang her, daß es außer
mir gar keinen gibt. Ich bin der HERR - und sonst keiner -,

Jes 41,1-2.25.27 41/1 Hört mir schweigend zu, ihr Inseln! Und die Völkerschaften
sollen neue Kraft gewinnen. Sie sollen herzutreten, dann mögen sie reden: Laßt
uns miteinander vor Gericht treten! 41/2 Wer hat vom [Sonnen]aufgang her
den erweckt, dessen Fuß Gerechtigkeit begegnet? [Wer] gibt Nationen vor ihm
dahin und stürzt Könige hinab? Sein Schwert macht sie wie Staub, sein Bogen
wie verwehte Strohstoppeln.
41/25 Ich habe [ihn] von Norden her erweckt, und er kam herbei, - von Sonnen-
aufgang her den, der meinen Namen anruft. Und er zertritt Befehlshaber wie
Lehm und wie ein Töpfer, der Ton stampft.
41/27 Als erster [habe ich] zu Zion [gesagt]: Siehe, siehe, da sind sie, und Jeru-
salem gebe ich einen Freudenboten!

Esr 1 1/1 Und im ersten Jahr des Kyrus, des Königs von Persien, erweckte der
HERR, damit das Wort des HERRN aus dem Mund Jeremias erfüllt würde,
den Geist des Kyrus, des Königs von Persien, daß er durch sein ganzes Reich
einen Ruf ergehen ließ, und zwar auch schriftlich: 1/2 So spricht Kyrus, der
König von Persien: Alle Königreiche der Erde hat der HERR, der Gott des
Himmels, mir gegeben. Nun hat er selbst mir [den Auftrag] gegeben, ihm in
Jerusalem, das in Juda ist, ein Haus zu bauen. 1/3 Wer immer unter euch aus
seinem Volk ist, mit dem sei sein Gott, und er ziehe hinauf nach Jerusalem,
das in Juda ist, und baue das Haus des HERRN, des Gottes Israels! Er ist
der Gott, der in Jerusalem ist. 1/4 Und jeden, der übriggeblieben ist, an ir-
gendeinem Ort, wo er sich [als Fremder] aufhält, den sollen die Leute seines
Ortes unterstützen mit Silber und mit Gold und mit Habe und mit Vieh neben
den freiwilligen Gaben für das Haus Gottes in Jerusalem. 1/5 Da machten sich
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die Familienoberhäupter von Juda und Benjamin auf und die Priester und die
Leviten, jeder, dessen Geist Gott erweckte, hinaufzuziehen, um das Haus des
HERRN in Jerusalem zu bauen. 1/6 Und alle, die um sie herum [wohnten], grif-
fen ihnen unter die Arme mit silbernen Geräten, mit Gold, mit Habe und mit
Vieh und mit Kostbarkeiten, abgesehen von allen freiwilligen Gaben. 1/7 Und
der König Kyrus holte die Geräte des Hauses des HERRN [wieder] heraus, die
Nebukadnezar aus Jerusalem herausgeholt hatte und die er [als Geschenke] in
das Haus seines Gottes gegeben hatte. 1/8 Die brachte Kyrus, der König von
Persien, in die Obhut des Schatzmeisters Midredat; und der zählte sie Schesch-
bazar, dem Fürsten Judas, vor. 1/9 Und das ist ihre Anzahl: 30 goldene Becken,
1000 silberne Becken, 29 Messer, 1/10 30 goldene Becher, 410 silberne Becher
von zweiter Wahl, 1000 andere Geräte. 1/11 Alle Geräte aus Gold und aus Silber
waren 5 400. Das alles brachte Scheschbazar mit herauf, als die Weggeführten
aus Babel nach Jerusalem heraufgeführt wurden.

2 Chr 36,22-23 36/22 Und im ersten Jahr des Kyrus, des Königs von Persien, da-
mit das Wort des HERRN durch den Mund Jeremias erfüllt würde, erweckte
der HERR den Geist des Kyrus, des Königs von Persien. Und er ließ einen Auf-
ruf ergehen durch sein ganzes Königreich und auch schriftlich bekanntmachen:
36/23 So spricht Kyrus, der König von Persien: Alle Königreiche der Erde hat
der HERR, der Gott des Himmels, mir gegeben. Und er hat mich beauftragt,
ihm ein Haus zu bauen in Jerusalem, das in Juda ist. Wer immer unter euch
aus seinem Volk ist, mit dem sei der HERR, sein Gott! Er ziehe hinauf!

Dan 5,30 In derselben Nacht wurde Belsazar, der chaldäische König, getötet.

Dan 6,28-29 6/28 [Er,] der rettet und befreit und Zeichen und Wunder im Himmel
und auf der Erde tut, er hat Daniel aus der Gewalt der Löwen errettet. 6/29
Und dieser Daniel stand in großem Ansehen unter der Regierung des Darius
und unter der Regierung des Kyrus, des Persers.

Dan 10,1 Im dritten Jahr des Kyrus, des Königs von Persien, wurde dem Daniel,
der Beltschazar genannt wurde, ein Wort geoffenbart. Und das Wort ist Wahr-
heit und [betrifft] eine große Mühsal. Und er verstand das Wort, und Verständnis
wurde ihm in dem Gesicht [zuteil].

3 Mo 4,3.5.16 4/3 wenn der gesalbte Priester sündigt zur Schuld des Volkes, dann
soll er für seine Sünde, die er begangen hat, dem HERRN einen Jungstier ohne
Fehler als Sündopfer darbringen!
4/5 Und der gesalbte Priester nehme von dem Blut des Stieres und bringe es in
das Zelt der Begegnung;
4/16 Und der gesalbte Priester bringe [etwas] von dem Blut des Stieres in das
Zelt der Begegnung,

3 Mo 6,22 Alles Männliche unter den Priestern soll es essen: hochheilig ist es.

1 Sam 16,6 Und es geschah, als sie kamen, sah er den Eliab und meinte: Gewiß,
da steht sein Gesalbter vor dem HERRN!

1 Sam 24,6.10 24/6 Aber danach geschah es, da schlug dem David das Herz, weil
er den Zipfel [vom Oberkleid] Sauls abgeschnitten hatte. 24/7 Und er sagte zu
seinen Männern: Das sei vor dem HERRN fern von mir, daß ich so etwas an
meinem Herrn, dem Gesalbten des HERRN, tun sollte, meine Hand an ihn zu
legen, denn er ist der Gesalbte des HERRN!
24/10 Da sagte David zu Saul: Warum hörst du auf die Worte von Menschen,
die sagen: Siehe, David sucht dein Unglück? 24/11 Siehe, an diesem Tag haben
deine Augen gesehen, daß der HERR dich heute in meine Hand gegeben hat
in der Höhle. Und man drängte [mich], dich umzubringen. Aber ich habe dich
verschont und dachte: Ich will meine Hand nicht an meinen Herrn legen, denn
er ist der Gesalbte des HERRN!

2 Sam 22,51 der seinem König große Rettung schenkt und Gnade erweist seinem
Gesalbten, David und seinen Nachkommen ewig.

Ps 2,2 Es treten auf Könige der Erde, und Fürsten tun sich zusammen gegen den
HERRN und seinen Gesalbten:

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Jes 41,4.21-23.26-28 41/4 Wer hat es gewirkt und getan? Der die Generationen
ruft von Anbeginn. Ich, der HERR, bin der Erste, und bei den Letzten bin ich
derselbe.
41/21 Bringt eure Rechtssache vor! spricht der HERR. Bringt eure Beweise
herbei! spricht der König Jakobs. 41/22 Sie sollen [sie] herbeibringen und uns
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verkünden, was sich ereignen wird: das Frühere, was war es? Verkündet es,
damit wir es uns zu Herzen nehmen! Oder laßt uns das Künftige hören, damit
wir seinen Ausgang erkennen! 41/23 Verkündet das später Kommende, damit
wir erkennen, daß ihr Götter seid! Ja, laßt es gut sein oder schlimm sein, daß
wir uns gegenseitig ansehen und miteinander erschrecken!

41/26 Wer hat es von Anfang an verkündet, daß wir es erkannt hätten, und
von jeher, daß wir sagen könnten: Richtig! Ja, da war keiner, der es verkündete,
ja, keiner, der es hören ließ, ja, keiner, der eure Sprüche gehört hätte. 41/27
Als erster [habe ich] zu Zion [gesagt]: Siehe, siehe, da sind sie, und Jerusalem
gebe ich einen Freudenboten! 41/28 Und ich sehe hin, doch da ist niemand, und
unter diesen da ist kein Ratgeber, daß ich sie fragen könnte und sie mir Antwort
gäben.

Mittwoch
Hbr 11,37 Sie wurden gesteinigt, verbrannt, zersägt, starben den Tod durch das

Schwert, gingen umher in Schafpelzen, in Ziegenfellen, hatten Mangel, Drangsal,
Ungemach.

Jes 42,18-25 42/18 Hört, ihr Tauben! Und ihr Blinden, schaut her, um zu sehen!
42/19 Wer ist blind, wenn nicht mein Knecht, und taub, wenn nicht mein Bote,
den ich sende? Wer ist blind wie Meschullam und blind wie der Knecht des
HERRN? 42/20 Er hat vieles gesehen, aber es nicht beachtet, hat offene Ohren,
aber hört nicht. 42/21 Deinem HERRN hat es gefallen um seiner Gerechtigkeit
willen. Er macht das Gesetz groß und herrlich. 42/22 Doch ist es [jetzt noch]
ein beraubtes und ausgeplündertes Volk. Sie sind allesamt in Löchern gefesselt,
und in Kerkern werden sie versteckt gehalten. Sie sind zur Beute geworden,
und da ist kein Erretter, [zur] Plünderung, und niemand sagt: Gib wieder her!
42/23 Wer unter euch will das zu Ohren nehmen, will achtgeben und für die
Zukunft hören? 42/24 Wer hat Jakob der Plünderung preisgegeben und Israel
den Räubern? Nicht der HERR, gegen den wir gesündigt haben? Und sie wollten
nicht auf seinen Wegen gehen und hörten nicht auf sein Gesetz. 42/25 Da hat
er die Glut seines Zornes und die Gewalt des Krieges über es ausgegossen. Und
er hat es ringsum versengt, aber es kommt nicht zur Erkenntnis, und er hat es
in Brand gesteckt, aber es nimmt es nicht zu Herzen.

Jes 43,22-28 43/22 Nicht mich hast du angerufen, Jakob, daß du dich um mich
gemüht hättest, Israel! 43/23 Du hast mir nicht das Lamm deiner Brandopfer
gebracht und mit deinen Schlachtopfern mich nicht geehrt. Ich habe dir nicht
mit Opfergaben Arbeit gemacht noch mit Weihrauch dich ermüdet. 43/24 Du
hast mir nicht für Geld Würzrohr gekauft noch mit dem Fett deiner Schlachtop-
fer mich gesättigt. Vielmehr hast du mir Arbeit gemacht mit deinen Sünden,

du hast mich ermüdet mit deinen Sünden. 43/25 Ich, ich bin es, der deine Ver-
brechen auslöscht um meinetwillen, und deiner Sünden will ich nicht gedenken.
43/26 Zeige mich an! Wir wollen miteinander vor Gericht treten! Erzähle du,
damit du recht behältst! 43/27 Dein erster Vater hat [schon] gesündigt, und
deine Vermittler haben mit mir gebrochen. 43/28 So entweihe ich die Obersten
des Heiligtums. Und ich gebe Jakob dem Bann und Israel den Hohnreden preis.

Jes 48,1-11 48/1 Hört dies, Haus Jakob, die mit dem Namen Israel benannt und
aus den Wassern Judas hervorgegangen sind, die beim Namen des HERRN
schwören und den Gott Israels bekennen, [doch] nicht in Wahrheit und nicht in
Gerechtigkeit; 48/2 ja, nach der heiligen Stadt nennen sie sich, und sie stützen
sich auf den Gott Israels, HERR der Heerscharen ist sein Name: 48/3 Das Frü-
here habe ich längst schon verkündet. Aus meinem Mund ist es hervorgegangen,
und ich habe es hören lassen; plötzlich tat ich es, und es traf ein. 48/4 Weil ich
wußte, daß du hart bist und daß dein Nacken eine eiserne Sehne und deine Stirn
aus Erz ist, 48/5 so habe ich es dir schon längst verkündet, ehe es eintraf, habe
ich es dich hören lassen, damit du nicht sagst: Mein Götze hat es getan, und
mein Götterbild und mein gegossenes Bild haben es befohlen. 48/6 Du hast
es gehört, betrachte es [nun] alles! Und ihr, wollt ihr es nicht verkünden? Von
nun an lasse ich dich Neues hören und Verborgenes, das du nicht kanntest. 48/7
Jetzt ist es geschaffen und nicht [schon] früher und vor dem [heutigen] Tag. Und
du hast nicht davon gehört, damit du nicht sagst: Siehe, ich habe es gewußt.
48/8 Du hast es weder gehört noch gewußt, noch war dein Ohr früher [schon]
geöffnet. Denn ich wußte, daß du völlig treulos bist und daß man dich ‘Ab-
trünnig von Mutterleib an genannt hat. 48/9 Um meines Namens willen halte
ich meinen Zorn zurück, und um meines Ruhmes willen bezähme ich mich dir
zugute, um dich nicht auszurotten. 48/10 Siehe, ich habe dich geläutert, doch
nicht im Silber[schmelzofen]; ich habe dich geprüft im Schmelzofen des Elends.
48/11 Um meinetwillen, um meinetwillen will ich es tun - denn wie würde mein
Name entweiht werden! -, und meine Ehre gebe ich keinem andern.

3 Mo 26,40-45 26/40 Und sie werden ihre Schuld bekennen und die Schuld ihrer
Väter, die in ihrer Untreue [liegt], mit der sie an mir treulos gehandelt haben,
und besonders darin, daß sie sich mir entgegengestellt haben. 26/41 Ich meiner-
seits werde mich ihnen entgegenstellen und sie in das Land ihrer Feinde bringen,
ob sich endlich ihr unbeschnittenes Herz demütigt und sie endlich ihre Schuld
bezahlen. 26/42 Dann werde ich an meinen Bund mit Jakob denken. Und auch
an meinen Bund mit Isaak und auch an meinen Bund mit Abraham werde ich
denken, und an das Land werde ich denken. 26/43 Denn das Land muß von
ihnen verlassen sein, damit es in seiner Verödung ohne sie seine Sabbate ersetzt
bekommt, und sie selbst werden ihre Schuld bezahlen, darum, ja deshalb, weil
sie meine Rechtsbestimmungen verworfen haben und ihre Seele meine Ordnun-
gen verabscheut hat. 26/44 Aber selbst auch dann, wenn sie in dem Land ihrer
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Feinde sind, werde ich sie nicht verwerfen und sie nicht verabscheuen, ein Ende
mit ihnen zu machen, meinen Bund mit ihnen ungültig zu machen; denn ich bin
der HERR, ihr Gott. 26/45 Und ich werde [zum Guten] für sie an meinen Bund
mit den Vorfahren denken, die ich aus dem Land Ägypten vor den Augen der
Nationen herausgeführt habe, um ihr Gott zu sein. Ich bin der HERR.

Donnerstag
Jes 49,1-12 49/1 Hört auf mich, ihr Inseln, und horcht auf, ihr Völkerschaften, [die

ihr] von fernher [seid]! Der HERR hat mich berufen vom Mutterleib an, hat von
meiner Mutter Schoß an meinen Namen genannt. 49/2 Er hat meinen Mund wie
ein scharfes Schwert gemacht, hält mich versteckt im Schatten seiner Hand. Und
er hat mich zu einem geschärften Pfeil gemacht, hat mich verborgen in seinem
Köcher. 49/3 Und er sprach zu mir: Mein Knecht bist du, Israel, an dem ich mich
verherrlichen werde. - 49/4 Ich aber sagte: Umsonst habe ich mich abgemüht,
vergeblich und für nichts meine Kraft verbraucht. Doch mein Recht ist bei dem
HERRN und mein Lohn bei meinem Gott. - 49/5 Und nun spricht der HERR,
der mich von Mutterleib an für sich zum Knecht gebildet hat, um Jakob zu
ihm zurückzubringen und damit Israel zu ihm gesammelt werde - und ich bin
geehrt in den Augen des HERRN, und mein Gott ist meine Stärke geworden -,
49/6 ja, er spricht: Es ist zu wenig, daß du mein Knecht bist, um die Stämme
Jakobs aufzurichten und die Bewahrten Israels zurückzubringen. So habe ich
dich [auch] zum Licht der Nationen gemacht, [daß] mein Heil reiche bis an die
Enden der Erde. 49/7 So spricht der HERR, der Erlöser Israels, sein Heiliger,
zu dem ganz und gar Verachteten, zu dem Verabscheuten der Nation, zu dem
Knecht der Herrscher: Könige werden es sehen und aufstehen, [auch] Oberste,
und sie werden sich niederwerfen um des HERRN willen, der treu ist, [um] des
Heiligen Israels [willen], der dich erwählt hat. 49/8 So spricht der HERR: Zur
Zeit des Wohlgefallens habe ich dich erhört, und am Tag des Heils habe ich dir
geholfen. Und ich werde dich behüten und dich zum Bund des Volkes machen,
das Land aufzurichten, die verödeten Erbteile auszuteilen, 49/9 den Gefangenen
zu sagen: Geht hinaus! [und] zu denen, die in Finsternis sind: Kommt ans Licht!
Sie werden an den Wegen weiden, und auf allen kahlen Höhen wird ihre Weide
sein. 49/10 Sie werden nicht hungern und nicht dürsten, und weder Wüstenglut
noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr Erbarmer wird sie leiten und wird sie zu
Wasserquellen führen. 49/11 Alle meine Berge will ich zum Weg machen, und
meine Straßen werden hoch dahinführen. 49/12 Siehe, diese werden von fernher
kommen, und siehe, die von Norden und von Westen und jene aus dem Land
Sewenim.

Mt 1,21 Und sie wird einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nen-
nen; denn er wird sein Volk erretten von seinen Sünden.

Joh 8,12 Jesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt;

wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern wird das Licht
des Lebens haben.

Joh 9,5 Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt.

Joh 17,1-5 17/1 Dies redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und
sprach: Vater, die Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit der
Sohn dich verherrliche, 17/2 wie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles
Fleisch, daß er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben gebe. 17/3 Dies
aber ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und den du
gesandt hast, Jesus Christus, erkennen. 17/4 Ich habe dich verherrlicht auf
der Erde; das Werk habe ich vollbracht, das du mir gegeben hast, daß ich es
tun sollte. 17/5 Und nun verherrliche du, Vater, mich bei dir selbst mit der
Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, ehe die Welt war.

Offb 1,16 und er hatte in seiner rechten Hand sieben Sterne, und aus seinem Mund
ging ein zweischneidiges, scharfes Schwert hervor, und sein Angesicht [war], wie
die Sonne leuchtet in ihrer Kraft.

Offb 2,16 Tu nun Buße! Wenn aber nicht, so komme ich dir bald und werde Krieg
mit ihnen führen mit dem Schwert meines Mundes.

Offb 19,15 Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor, damit er mit
ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten mit eisernem Stab, und er tritt
die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des Allmächtigen.

Jes 48,1 Hört dies, Haus Jakob, die mit dem Namen Israel benannt und aus den
Wassern Judas hervorgegangen sind, die beim Namen des HERRN schwören und
den Gott Israels bekennen, [doch] nicht in Wahrheit und nicht in Gerechtigkeit;
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